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Einführung

Dies ist ein hebräisches Lesebuch für die Megillot. Es wurde
als nützliches und zugleich kostengünstiges Hilfsmittel für zwei
Zielgruppen konzipiert: Erstens richtet sich das Buch an
Studierende, die etwa ein Jahr biblisches Hebräisch gelernt
haben und nun ihre Lesefähigkeit anhand der Primärtexte
vertiefen möchten. Zweitens ist es für Pastoren, Rabbiner,
Lehrende, Forschende und interessierte Laien gedacht, die
ihre Kenntnisse im biblischen Hebräisch auffrischen oder zur
Vorbereitung auf Studium, Unterricht oder Predigtpraxis
nutzen möchten.

Das Buch führt die Lesenden unmittelbar in den biblischen
Text ein, um so rasch wie möglich Selbstvertrauen im Lesen des
biblischen Hebräisch aufzubauen. Der Übergang vom Lesen
einzelner Sätze hin zum Lesen ganzer Passagen und Bücher
kann ein schwieriger sein und kann Lernende entmutigen. Um
diese Lücke zu schließen, enthält das Lesebuch ausführliche
Glossen, die es ermöglichen, auch mit dem Wortschatz
eines Jahresstudiums ganze Passagen zu lesen. Insbesondere
werden alle seltenen Wörter, die in der Bibel 80-mal oder
weniger vorkommen, in den Fußnoten erläutert. Dies erlaubt
ein ungestörtes Weiterlesen und ergänzt die traditionelle
Grammatikvermittlung. Das Lesebuch eignet sich daher für
Lesende jedes Niveaus. Auch fortgeschrittene Lesende werden
die Erläuterungen der seltenen Wörter zu schätzen wissen, da
sie beim Lesen des Textes Zeit sparen.

Die Megillot umfassen die Bücher Hohelied, Ruth, Klagelieder,
Prediger (Kohelet) und Ester. Sie wurden bereits früh
zusammen überliefert und jeweils mit eine der fünf jüdischen
Feste verbunden. Das Buch Daniel enthält sowohl hebräische
als auch aramäische Passagen. Das Buch Daniel hat eine
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Einführung viii

sehr komplexe Textgeschichte und wechselt im Kapitel 2 vom
Hebräischen ins Aramäische, bevor es nach Kapitel 7 aus
unbekannten Gründen wieder zurückwechselt.

So verwenden Sie dieses Lesebuch

Um den Leseprozess zu erleichtern, bietet das Lesebuch
zahlreiche Hilfen rund um und innerhalb des Haupttextes. Zu
den Informationen gehören:

• Die Erläuterung ungewöhnlicher Wörter, die Lesende
möglicherweise nicht kennen oder schwer behalten können.

• Die morphologische Analyse schwieriger Formen.

• Potentiell schwierige Eigennamen sind grau markiert.

• Qere-Lesungen werden mit Vokalen am Rand angeführt.

Dieses Lesebuch enthält in den Fußnoten, sofern relevant,
grundlegende Glossen und Angaben zur Morphologie. Diese
werden in zwei getrennten Fußnotenebenen angezeigt. Die
primäre Ebene enthält die Glossen aller selteneren Wörter
und ggf. deren Morphologie. Die sekundäre Ebene dient
nur zur Anzeige der komplexen Morphologie gebräuchlicher
Wörter, die für Anfänger/-innen und Fortgeschrittene nützlich
sein kann.

Glossierung

Alle ungewöhnlichen Wörter werden in den primären Fußnoten
mit deutschen Übersetzungsmöglichkeiten erläutert. Das
betrifft jene Wörter, die 80-mal oder weniger oft vorkommen.
Es wird angenommen, dass Lernende nach einem Jahr
Studium die gebräuchlichsten Wörter kennen. Diese 22
unterschiedlichen Lexeme kommen 3,513 Mal in die Megillot
vor. Das macht 31.2% der 11,272 hebräischen Wörter in diesem



ix Einführung

Buch aus.1 Eine alphabetische Liste dieser gebräuchlichen
Wörter kann im Anhang dieses Buches eingesehen werden.

So begegnen wir beispielsweise in Genesis 1,1 dem Wort
תישִׁארֵבְּ a. Das Wort ist ungewöhnlich und kommt in der

hebräischen Bibel nur 51 Mal vor. Aus diesem Grund wird
es in den primären Fußnoten erläutert. Das Lexem hinter dem
Wort ist fett gedruckt תישִׁארֵ . Nach dem zugrunde liegenden
Lexem werden grundlegende deutsche Glossen bereitgestellt,
gefolgt von der Häufigkeit des Lexems in der hebräischen
Bibel in Klammern. Diese Glossen enthalten die wichtigsten
Übersetzungsmöglichkeiten des Wortes. Sie sind für das
gesamte Buch einheitlich und nicht kontextspezifisch. Das
heißt, sie sind für das Auswendiglernen beim Durcharbeiten
des Buches geeignet. Die Lesenden lernen dadurch auch, sich
nicht zu sehr auf Glossen zu verlassen, da ein Wort je nach
Kontext eine ungewöhnliche oder sehr spezifische Bedeutung
haben kann.

Die Glossen stammen in erster Linie von BDB.2 Ich
habe die angebotenen Sprachen und Übersetzungen leicht
aktualisiert. Die Glossen bieten die gebräuchlichsten
Übersetzungen der Wörter, für die Bedeutung ist jedoch der
Kontext entscheidend. Da diese Glossen in erster Linie für
die allgemeine Lektüre bestimmt sind, empfiehlt sich bei
exegetischen Fragen ein Wörterbuch wie HALOT.3

Die primären Fußnoten sind alphabetisch, nicht numerisch
geordnet. Sie beginnen auf jeder neuen Seite und bei jedem
neuen Kapitel wieder bei a. Wenn ein Wort auf einer Seite
mehrfach vorkommt, wird bei nachfolgenden Vorkommen mit
demselben alphabetischen Fußnotenzeichen auf die erste Glosse
verwiesen. Zum Beispiel: תישִׁארֵבְּ b … תישִׁארֵבְּ b.

1 Gemäß dem Basistext des Westminster Leningrad Codex und dem in diesem
Buch verwendeten MorphHB-Analyseschema.
2 Frances Brown, S. R. Driver, and Charles A. Briggs. The Brown-Driver-
Briggs Hebrew and English Lexicon. With an appendix containing the Biblical
Aramaic. London: Oxford University Press, 1906.
3 Ludwig Köhler et al., eds. The Hebrew and Aramaic Lexicon of the Old
Testament (2 Volumes). Leiden: Brill, 2001

a תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51) b תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51)
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Verben, die hauptsächlich in anderen Stämmen als dem Qal
vorkommen und im Qal-Stamm nicht in den Modi qaṭal oder
yiqṭol auftreten, werden ohne Vokalzeichen und in eckigen
Klammern aufgeführt. Wenn ein Verb im Allgemeinen nicht
im Qal, aber im Qal-Stamm entweder in den Modi qaṭal oder
yiqṭol vorkommt, und sei es nur einmal, dann behalte ich die
Vokale bei. Daher finden Sie zum Beispiel [ ךרב ], denn obwohl
das Verb in der Qal-Passivpartizipform ךְוּרבָּ üblich ist, findet
man es hauptsächlich im Piʿel-Stamm und nie im Qal qaṭal
oder yiqṭol.

Analyse

Schwierige Wortformen werden in den Fußnoten analysiert.
Für seltenere Wörter werden Analysen zusammen mit der
Glosse bereitgestellt, zum Beispiel: וּוקָּיִ .a Dies weist darauf
hin, dass die Form וּוקָּיִ ein Nifʿal Jussiv Maskulinum Plural
der 3. Person vom Verb [ הוק ] ist. Für gebräuchliche Wörter
mit einer schwierigen Form wird ein zweiter Satz Fußnoten
bereitgestellt. Diese Fußnoten enthalten keine Glossen, da
von den Lesenden erwartet wird, dass sie die grundlegenden
Glossen kennen. Stattdessen wird nur das zugrundeliegende
Lexem in der Gegenwartsform mit der entsprechenden
morphologischen Analyse angezeigt. Beispielsweise ist in
Genesis 1,22 ברֶיִ .1 eine Jussivform, vom pe-yod-Verb

ברֶיִ . Im Gegensatz zu den primären Fußnoten sind diese
sekundären Fußnoten numerisch aufgeführt. Das ermöglicht es
den mit morphologischen Formen vertrauten Lesenden, diese
Wörter ohne Ablenkung zu überspringen. Diese grau kursiv
gedruckten Fußnoten sollten nicht mit Versnummern (z. B. 1)
verwechselt werden, die fett gedruckt und serifenlos sind.

Ungewöhnliche Eigennamen

Um den Lesenden zu helfen, sind alle seltenen Eigennamen
grau markiert, z. B. ןדֶעֵבְ . Dies sind die Eigennamen, die
80-mal oder seltener in der Hebräischen Bibel vorkommen.
a [הוק] sich sammeln. (2) ni. juss.

3mp

1 הבָרָ qal juss. 3ms
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Häufige Eigennamen sind schwarz, da davon ausgegangen wird,
dass die Lesenden mit ihnen vertraut sind. Beispielsweise wird

םהָרָבְאַ nicht erklärt.

Qere / Ketiv

Qere-Markierungen befinden sich in den Seitenrändern und
sind durch den üblichen Kreis über dem Wort mit dem
entsprechenden Wort gekennzeichnet.4 Vokale werden beim
Qere angegeben, was das Lesen erleichtert. Die Ketivs im
Text bleiben ohne Vokale, was von der masoretischen Tradition
abweicht, aber benutzerfreundlicher ist.5

Verb- und Nomenparadigmen

Um den Lesenden das Einprägen von Paradigmen zu
erleichtern, sind die gängigsten Paradigmen im Anhang
aufgeführt. Dazu gehören Verben, Nomen und Adjektive.

Masoretische Akzenttabellen

Um den Lernenden zu helfen, liste ich die in diesem Buch
vorkommenden masoretischen Akzente in den Anhängen auf.6
Diese Akzente sind nützlich, da sie die Betonung anzeigen und
die Verse in Phrasen unterteilen. Das Erlernen der wichtigsten
disjunktiven Akzente kann den Lesenden eine große Hilfe sein,
da sie lange Sätze in überschaubarere Einheiten aufteilen.7

4 Oder gelegentlich das Fehlen eines Wortes, siehe Rut 3,5.
5 Die Qere/Ketivs sind die einzigen Elemente aus der Masora Parva, die
ich behalten habe. Wenn Lernende mehr über die anderen masoretischen
Anmerkungen erfahren möchten, die in der BHS und den meisten
Manuskripten zu finden sind, empfehle ich die Lektüre von Page H. Kelley,
Daniel S. Mynatt, and Timothy G. Crawford. The Masorah of Biblia Hebraica
Stuttgartensia. Introduction and Annotated Glossary. Grand Rapids, MI:
Eerdmans, 1998.
6 Insbesondere handelt es sich dabei um Akzente aus der tiberianisch-
masoretischen Tradition. Eine kurze Geschichte dieser Tradition finden Sie
hier Geoffrey Khan. A Short Introduction to the Tiberian Masoretic Bible and
its Reading Tradition. Vol. 25. Gorgias Handbooks. Piscataway, NJ: Gorgias
Press, 2012.
7 Um besser zu verstehen, wie Akzente in der hebräischen Bibel verwendet
werden, können Lernende Sung Jin Park. The Fundamentals of Hebrew
Accents. Divisions and Exegetical Roles beyond Syntax. Cambridge:
Cambridge University Press, 2020 zu Rate ziehen.
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Quellen

Der Text in diesem Lesebuch ist der des Leningrader
Codex, wie er im Westminster Leningrad Codex-Projekt
transkribiert wurde und gemeinfrei zugänglich ist. Alle
poetischen Unterteilungen basieren auf der Erstausgabe der
Biblia Hebraica.8 Die Unterscheidung zwischen Prosa und
Poesie kann manchmal schwierig sein. Ich habe zum Beispiel
Jer 11,18-19 als Poesie beibehalten, obwohl dies in späteren
Ausgaben der Biblia Hebraica in Prosa geändert wurde.9
Lemma- und Morphologie-Parsing stammen aus dem Open
Scriptures Hebrew Bible-Projekt.10 Ich habe gelegentlich die
Analyse oder die zugrunde liegenden Lexeme geändert, wenn
ich mit diesem Datensatz nicht einverstanden bin.

Die Glossen folgen im Allgemeinen dem BDB, werden aber bei
Bedarf vom Autor leicht aktualisiert.11

Für die Karten habe ich Hurlbuts Bibelatlas12 sowie
gemeinfreie Karten alter Fernstraßensysteme zu
Rate gezogen.13 Ortsnamen in alten Sprachen und
Reiserichtungspfeile wurden alle nach Rücksprache mit
den Bibeltexten hinzugefügt. Die Kartenprojektionen sind
äquirektanguläre, was bedeutet, dass auf jeder Seite mehr
Details angezeigt werden können, obwohl Orte wie Kleinasien
vertikal komprimiert erscheinen.

Kontakt

Ich freue mich über Rückmeldungen zu diesem Lesebuch – etwa
zur Nutzung oder zu möglichen Verbesserungen. Wenn Sie
auf Probleme stoßen, beispielsweise bei der morphologischen

8 Rudolf Kittel, ed. Biblia Hebraica. Leipzig: J. C. Hinrichs, 1906.
9 Biblia Hebraica Stuttgartensia. Stuttgart: Deutsche Bibelgesellschaft, 1997.
10 https://github.com/openscriptures/morphhb
11 Brown, Driver, and Briggs, The Brown-Driver-Briggs Hebrew and English
Lexicon.
12 Jesse Lyman Hurlbut. Bible Atlas. A Manual of Biblical Geography and
History. Chicago, IL: Rand, McNally & company, 1910.
13 Der Konsens über die Lokalisierung einiger Orte hat sich seitdem leicht
verändert. Daher wurde die Lage von Ramot-Gilead aktualisiert.
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Analyse, oder wenn Sie Vorschläge für verbesserte Glossen
haben, informieren Sie mich bitte, damit ich sie berücksichtigen
kann. Für Feedback jeglicher Art senden Sie bitte eine E-Mail
an: reader-suggestions@timothyalee.com.
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Abkürzungen

1 erste Person
1cp erste Person Communis Plural
1cs erste Person Communis Singular
2 zweite Person
2cp zweite Person Communis Plural
2fp zweite Person Feminin Plural
2fs zweite Person Feminin Singular
2mp zweite Person Maskulin Plural
2ms zweite Person Maskulin Singular
2p zweite Person Plural
3 dritte Person
3cp dritte Person Communis Plural
3fp dritte Person Feminin Plural
3fs dritte Person Feminin Singular
3mp dritte Person Maskulin Plural
3ms dritte Person Maskulin Singular
3p dritte Person Plural
abs. absolutus
com./c. communis (gemeinsames Geschlecht)
const./con. constructus
d. Dual
fem./f. feminin
fp femininer Plural
fs femininer Singular
hi. Hifʿil
hisht. Hištaf‘el

xv
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hitp. Hitpaʿel
hitpalp. Hitpʿalpʿel
hitpoel Hitpoʿel
hitpol. Hitpʿolʿel
ho. Hofʿal
hotpaal Hištafʿel
impf. Imperfekt
impv. Imperativ
inf. abs. Infinitiv absolutus
inf. kon. Infinitiv constructus
juss. Jussiv
koh. Kohortativ
mask./m. maskulin
mp maskuliner Plural
ms maskuliner Singular
ni. Nifʿal
nitp. Nitpaʿel
nitpal. Nitpʿalʿel
nitpoel Nitpoʿel
pal. Paʿlel
pass. ptz. Passives Partizip
pealal Pealʿal
pf. Perfekt
pi. Piʿel
pil. Pilʿel
pilp. Pilpʿel
pl./p. Plural
poal Poʿal
poel Poʿel
pol. Polʿel
polal Polʿel
polp. Polpʿal
ptz. Partizip



xvii Abkürzungen

pu. Puʿal
pul Pulʿal
qal Qal
qal pass. Qal passiv
sg./s. Singular
suf. Suffix
tifil Tifʿil
wqtl. weqaṭal (Folgeperfekt)
wyqtl. wayyiqṭol (waw consecutivum)





םירִישִּׁהַרישִׁ

Die Sehnsucht der Braut nach ihrem Geliebten

 ׃המֹֽלֹשְׁלִרשֶׁ֥אaֲםירִ֖ישִּׁהaַריש1ִׁ֥
dךָידֶ֖דֹּםיבִ֥וֹט־יכִּֽוּהיפcִּ֔תוֹק֣ישִׁנְּמbִ֙ינִקֵ֨שָּׁי2ִ

׃ןיִ ֽיָּמִ
ןכֵּ֖־לעַךָ֑מֶשfְׁקרַ֣וּתּןמֶשֶׁ֖םיבִ֔וֹטךָי֣נֶמָשeְׁ֙חַירֵ֨ל3ְ

׃1ךָוּבֽהֵאgֲתוֹמ֥לָעֲ
iוירָ֗דָחֲךְלֶמֶּ֜ה2ַינִאַ֨יבִהֱהצָוּר֑נָּךָירֶ֣חֲאhַינִכֵ֖שְׁמ4ָ

kםירִ֖שָׁימֵןיִיַּ֔מdִ֙ךָידֶ֨דֹהרָיכִּ֤זְנַךְבָּ֔֙החָמְשְׂנִוjְהלָיגִ֤נָ

ס׃1ךָוּבֽהֵאֲ
םִ֑לָשָׁוּריְתוֹנ֖בmְּהוָ֔אנָוְֽ֙ינִאlֲהרָ֤וֹחש5ְׁ

׃המֹֽלֹשnְׁתוֹע֖ירִיכִּרדָ֔קֵי֣לֵהֳאָכְּ

שׁמֶ֑שָּׁהpַינִתְפַ֖זָשֱּׁשoֶׁתרֶחֹ֔רְחַשְׁי֣נִאֲש3ֶׁ֙ינִוּא֨רְתִּ־לא6ַ

םימִ֔רָכְּהַ־תאrֶהרָ֣טֵנ4ֹ֙ינִמֻ֨שָׂיבִ֗־qוּרחֲנִֽימִּ֣אִי֧נֵבְּ

ֹלילִּ֖שֶׁימִ֥רְכַּ ׃rיתִּרְטָֽנָא֥
sהכָ֖יאֵהעֶ֔רְתsִה֣כָיאֵישִׁ֔פְנַ֙הבָהֲאָשֶׁ֤יל5ִּ֗הדָי֣גִּה7ַ

1
a רישִׁ Lied. (79)
b קשַׁנָ küssen. (32) qal

impf. 3ms + 1cs suf.
c הקָישִׁנְ (f) Kuss. (2)
d דוֹדּ Geliebter, Liebe,

Onkel. (61)
e חַירֵ Geruch. (59)
f [קיר] ausleeren,

ausschütten. (19) ho.
impf. 3fs

g המָלְעַ (f) junge Frau. (7)
h ךְשַׁמָ ziehen. (36) qal

impv. 2ms + 1cs suf.
i רדֶחֶ֫ Zimmer, Kammer. (38)

j ליגִּ sich freuen. (46)
k רשָׁימֵ Aufrichtigkeit,

Redlichkeit. (19)
l רחֹשָׁ schwarz. (6)
m הוֶאנָ passend, recht. (10)
n העָירִיְ (f) Teppich,

Zeltbehang. (54)
o רחֹרְחַשְׁ schwärzlich. (1)
p ףזַשָׁ erblicken, ansehen. (3)

qal pf. 3fs + 1cs suf.
q ררַחָ (ver)brennen,

glühen. (11)
r רטַנָ hüten, bewahren. (9) qal

ptz. fs abs.
s הכָיאֵ wie, was. (17)

1
1 בהֵאָ qal pf. 3cp + 2ms suf.
2 אוֹבּ hi. pf. 3ms + 1cs suf.

3 האָרָ qal juss. 2mp + 1cs suf.
4 םוּשׂ qal pf. 3cp + 1cs suf.
5 [דגנ] hi. impv. 2ms



2 םירישׁהרישׁ 1,8–14

bםיִרָ֑הֳצָּבaַּֽץיבִּ֣רְתַּ

׃eךָירֶֽבֵחdֲירֵ֥דְעֶלעcַ֖היָ֔טְעֹ֣כְּ֙היֶהְאֶֽהמָ֤לָּשַׁ

 

Die gegenseitige Bewunderung von Braut und Bräutigam
ֹל־םא8ִ םישִׁ֑נָּבfַּהפָ֖יָּהַךְלָ֔֙יעִדְתֵא֤

ֹצּהgַי֣בֵקְעִבְּךְלָ֞־1יאִצְֽ לעhַ֖ךְיִתַ֔יֹּדִגְּ־תאֶ֙יעִרְוּןא֗

ס׃2םיעִֽרֹהָתוֹנ֥כְּשְׁמִ

lוּו֤אנ10ָ׃kיתִֽיָעְרjַךְיתִ֖ימִּדִּהעֹ֔רְפַי֣בֵכְרִבiְּ֙יתִסָסֻל9ְ

֙בהָזnָירֵ֤וֹת11ּ׃pםיזִֽוּרחֲבoַּךְרֵ֖אוָּצnַםירִ֔תֹּבmַּ֙ךְיִיַ֨חָלְ

rוֹבּ֔סִמְבִּ֙ךְלֶמֶּ֨הַשֶׁ֤־דע12ַ׃ףסֶכָּֽהqַתוֹדּ֥קֻנְםעִ֖ךְלָּ֔־השֶׂעֲנַ

xידַ֖שָׁןיבֵּ֥ילwִ֙֔ידִוֹדּ׀vרמֹּ֤הuַרוֹר֨צ13ְ׃tוֹחֽירֵןתַ֥נsָידִּ֖רְנִ

ןיעֵ֥ימֵ֖רְכַבְּילwִ֙֔ידִוֹדּ׀aaרפֶכֹּ֤הzַלכֹּ֨שְׁא14ֶ׃yןילִֽיָ

ס׃ידִ גֶּֽ

a ץבַרָ sich hinlegen. (30)
b רהַצֹ֫ Mittag(szeit). (23)
c הטָעָ verhüllen, bedecken, sich

hüllen in. (15)
d רדֶעֵ֫ Herde. (39)
e רבֵחָ Verbündeter,

Gefährte. (15)
f הפֶיָ schön, hübsch,

stattlich. (43)
g בקֵעָ Ferse, Fußabdruck. (13)
h היָּדִגְּ (f) Kind. (1)
i הסָוּס (f) Stute. (1)
j המָדָּ sein wie, ähneln. (29) pi.

pf. 1cs + 2fs suf.
k היָעְרַ (f) Begleiter. (10)
l האָנָ schmückend, lieblich

sein. (3)

m יחִלְ Kiefer, Wange. (21)
n רוֹתּ flechten, wenden. (4)
o ראוָּצַ Hals, Nacken. (40)
p זוּרחָ Perlenschnur. (1)
q הדָּקֻנְ (f) Kugel. (1)
r בסַמֵ um herum, ringsum. (5)
s דְּרְנֵ Narde. (3)
t חַירֵ Geruch. (59)
u רוֹרצְ Beutel. (7)
v רמֹ Myrrhe. (12)
w דוֹדּ Geliebter, Liebe,

Onkel. (61)
x דשַׁ Brust. (21)
y ןוּל übernachten, die Nacht

verbringen, verweilen. (69)
z לוֹכּשְׁאֶ Traube. (9)
aa רפֶכֹּ֫ Henna. (2)

1 אצָיָ qal impv. 2fs 2 העָרָ qal ptz. mp abs.



תוּר

Rut entscheidet sich, Naomi zu begleiten

ךְלֶיֵּ֨וַץרֶ֑אָבָּבעָ֖רָיהִ֥יְוַםיטִ֔פְשֹּׁהַטפֹ֣שְׁ֙ימֵיבִּיהִ֗יְו1ַ

אוּה֥באָ֔וֹמידֵ֣שְׂבִּ֙רוּגלָהדָ֗וּהיְםחֶ֣לֶתיבֵּ֧מִשׁיאִ֜

וֹתּ֨שְׁאִ֩םשֵׁוְךְלֶמֶ֡ילֱִֽאשׁיאִ֣הָם֣שֵׁו2ְ׃וינָֽבָי֥נֵשְׁוּוֹתּ֖שְׁאִוְ

םחֶלֶ֖תיבֵּ֥מִםיתִ֔רָפְאֶ֙ןוֹילְכִוְןוֹל֤חְמַ׀וי֣נָבָ־ינֵֽשְׁםשֵׁ֥וְימִ֜עֳנָ

ךְלֶמֶ֖ילִאֱתמָ֥יָּו3ַ׃םשָֽׁ־וּיהְיִּֽוַבאָ֖וֹמ־ידֵשְׂוּאבֹ֥יָּוַהדָ֑וּהיְ

֙םישִׁנָםהֶ֗ל1ָוּא֣שְׂיִּו4ַ׃הָינֶֽבָי֥נֵשְׁוּאיהִ֖ראֵ֥שָּׁתִּוַימִ֑עֳנָשׁיאִ֣

םשָׁ֖וּבשְׁ֥יֵּוַתוּר֑תינִ֖שֵּׁהַםשֵׁ֥וְהפָּ֔רְעָ֙תחַאַהָֽםשֵׁ֤תוֹיּ֔בִאֲמֹֽ

֙ראֵשָּׁתִּוַןוֹי֑לְכִוְןוֹל֣חְמַםהֶ֖ינֵשְׁ־םגַוּתוּמ֥יָּו5ַ׃םינִֽשָׁרשֶׂעֶ֥כְּ

aהָיתֶ֔לֹּכַוְ֙איהִםקָתָּ֤ו6ַ׃הּשָֽׁיאִמֵוּהָידֶ֖לָיְי֥נֵשְּׁמִהשָּׁ֔אִהָֽ

דקַ֤פָ־יכִּֽבאָ֔וֹמהדֵ֣שְׂבִּ֙העָמְשָֽׁיכִּ֤ב֑אָוֹמידֵ֣שְּׂמִבשָׁתָּ֖וַ

֙םוֹקמָּהַ־ןמִאצֵ֗תֵּו7ַ׃םחֶלָֽםהֶ֖לָתתֵ֥לָוֹמּ֔עַ־תאֶ֙הוָהיְ

ךְרֶדֶּ֔בַהנָכְ֣לַתֵּוַהּ֑מָּעaִהָיתֶ֖לֹּכַיתֵּ֥שְׁוּהמָּשָׁ֔־התָיְהָר֣שֶׁאֲ

ֹתּו8ַ׃הדָֽוּהיְץרֶאֶ֥־לאֶבוּשׁ֖לָ aהָיתֶ֔לֹּכַי֣תֵּשְׁלִ֙ימִעֳנָרמֶא֤

3שׂעַ֣יַ֙םכֶמָּעִה֤וָהיְהש֯עיהּ֑מָּאִתי֣בֵלְהשָּׁ֖אִהנָבְש2ֹּׁ֔הנָכְ֣לֵ

֙הוָהי6ְןתֵּ֤י9ִ׃ידִֽמָּעִו5ְםיתִ֖מֵּהַ־םע4ִםתֶ֛ישִׂעֲרשֶׁ֧אֲכַּדסֶחֶ֔

ןהֶ֔לcָק֣שַּׁתִּוַהּ֑שָׁיאִתי֣בֵּהשָּׁ֖אbִהחָ֔וּנמְָןא֣צֶמְוּםכֶ֔לָ

ךְתָּ֥אִ־יכִּהּ֑לָּ־הנָרְמַ֖אֹתּו10ַ׃8הנָיכֶּֽבְתִּוַןלָ֖וֹק7הנָאשֶּׂ֥תִּוַ

ֹתּו11ַ׃ךְמֵּֽעַלְבוּשׁ֖נָ הנָכְלַ֖תֵהמָּלָ֥יתַ֔נֹבְהנָבְשֹׁ֣֙ימִעֳנָרמֶא֤

הנָבְש12ֹׁ֤׃םישִֽׁנָאֲלַםכֶ֖לָוּי֥הָוdְיעַ֔מֵבְּֽ֙םינִבָילִ֤־דוֹעֽהַֽימִּ֑עִ

ילִ֣־שׁיֶ֙יתִּרְמַ֨אָיכִּ֤שׁיאִ֑לְתוֹי֣הְמeִיתִּנְקַ֖זָיכ2ִָּ֥ןכְלֵ֔֙יתַנֹבְ

1

a הלָּכַּ (f) Schwiegertochter,
Braut. (34)

b החָוּנמְ (f) Ruheplatz,
Ruhe. (22)

c קשַׁנָ küssen. (32) qal wyqtl. 3fs
d העֶמֵ Bauch, innere Organe,

Leib. (32)
e ןקֵזָ alt sein, alt werden. (27)

1
1 אשָׂנָ qal wyqtl. 3mp
2 ךְלַהָ qal impv. 2fp
3 השָׂעָ qal juss. 3ms
4 השָׂעָ qal pf. 2mp

5 תוּמ qal ptz. mp abs.
6 ןתַנָ qal impf. 3ms
7 אשָׂנָ qal wyqtl. 3fp
8 הכָבָּ qal wyqtl. 3fp
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׃םינִֽבָיתִּדְלַ֥יָם֖גַוְשׁיאִ֔לְ֙הלָיְלַּ֨הַיתִייִ֤הָם֣גaַּהוָ֔קְתִ

dהנָגֵ֔עָתbֵּֽ֙ןהֵלָהֲוּלדָּ֔גְיִר֣שֶׁאֲד֚עcַהנָרְבֵּ֗שַׂתְּ׀bן֣הֵלָה13ֲ

םכֶּ֔מִ֙דאֹמְילִ֤־eרמַ־יכִּֽיתַ֗נֹבְּל֣אַשׁיאִ֑לְתוֹי֣הֱיתִּ֖לְבִלְ

דוֹע2֑הנָיכֶּ֖בְתִּוַןלָ֔וֹק1הנָ֣שֶּׂתִּו14ַ׃הוָֽהיְ־דיַיבִ֖האָ֥צְיָ־יכִּֽ

ֹתּו15ַ׃הּבhָּֽהקָבְדָּ֥תוּר֖וgְהּתָ֔וֹמחֲלַ֙הפָּרְעfָקשַּׁ֤תִּוַ רמֶא֗

ירֵ֥חֲאַיבִוּשׁ֖הָי֑הֶלֹאֱ־לאֶוְהּמָּ֖עַ־לאiֶךְתֵּ֔מְבִי3ְהבָ֣שָׁ֙הנֵּהִ

ֹתּו16ַ׃iךְתֵּֽמְבִיְ בוּשׁ֣ל4ָךְבֵ֖זְעָלְיבִ֔־jיעִגְּפְתִּ־לאַ֙תוּררמֶא֤

l֙ינִילִ֨תkָּרשֶׁ֤אֲבַוּךְלֵ֗אֵיכִ֜לְתֵּרשֶׁ֨אֲ־לאֶיכִּ֠ךְיִרָ֑חֲאַמֵ

֙יתִוּמ֨תkָּרשֶׁ֤אֲב17ַּ׃יהָֽלֹאֱךְיִהַ֖לֹאוֵימִּ֔עַךְ֣מֵּעlַןילִ֔אָ

יכ5ִּ֣ףיסִ֔יֹהכֹ֣וְ֙ילִה֥וָהיְהשֶׂ֨עֲיַ֩הכֹּר֑בֵקָּאֶםשָׁ֖וְתוּמ֔אָ

nתצֶמֶּ֥אַתְמִ־יכ6ִּֽארֶתֵּ֕ו18ַ׃ךְ נֵֽיבֵוּינִ֥יבmֵּדירִ֖פְיַתוֶמָּ֔הַ

הנָכְ֣לַתֵּו19ַ׃הָילֶֽאֵרבֵּ֥דַלoְלדַּ֖חְתֶּוַהּ֑תָּא7ִתכֶ֣לֶלָאיהִ֖

תי֣ב8ֵּ֙הנָאָ֨בֹכְּיהִ֗יְוַםחֶ֑לָתי֣ב8ֵּהנָאָ֖בֹּ־דעַםהֶ֔יתֵּשְׁ

ֹזהֲהנָרְמַ֖אֹתּוַןהֶ֔ילֵעֲ֙ריעִהָ־לכpָּםהֹ֤תֵּוַםחֶלֶ֔ ׃ימִֽעֳנָתא֥
ֹתּו20ַ ארָ֔מָ֙ילִָןארֶ֤קְימִ֑עֳנָילִ֖הנָארֶ֥קְתִּ־לאַןהֶ֔ילֵאֲרמֶא֣

sםקָ֖ירֵוְיתִּכְלַ֔הrָה֣אָלֵמְ֙ינִא21ֲ׃דאֹֽמְילִ֖ידַּ֛שqַׁרמַ֥הֵ־יכִּ

a הוָקְתִּ (f) Hoffnung. (32)
b ןהֵלָ aus diesem Grund. (2)
c [רבשׂ] warten, hoffen. (6)
d [ןגע] sich einschließen oder

abschotten. (1)
e ררַמָ bitter sein. (14) qal

pf. 3ms
f קשַׁנָ küssen. (32) qal wyqtl. 3fs
g תוֹמחֲ (f)

Schwiegermutter. (11)
h קבַדָּ anhaften, klammern,

hangen. (54)
i תמֶבֵ֫יְ (f) Schwägerin. (5)

j עגַפָּ treffen, begegnen,
bitten. (46)

k רשֶׁאֲבַ in welchem. (19)
l ןוּל übernachten, die Nacht

verbringen, verweilen. (69)
m [דרפ] trennen, teilen. (26)
n ץמֵאָ stark, fest, mutig

sein. (41)
o לדַחָ aufhören. (59)
p [םוה] murmeln, brüllen,

verunsichern. (5)
q ררַמָ bitter sein. (14) hi.

pf. 3ms
r אלֵמָ voll sein, füllen. (58)
s םקָירֵ leer, vergeblich. (16)

1 אשָׂנָ qal wyqtl. 3fp
2 הכָבָּ qal wyqtl. 3fp
3 בוּשׁ qal pf. 3fs
4 בזַעָ qal inf. kon. + 2fs suf.

5 ףסַיָ hi. impf. 3ms
6 האָרָ qal wyqtl. 3fs
7 ךְלַהָ qal inf. kon.
8 אוֹבּ qal inf. kon. + 3fp suf.
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aהּשָׁ֔דָּקְמ1ִוּא֣בָּ֙םיִוֹגהתָ֤אֲרָ־יכִּֽ

ס׃ךְלָֽלהָ֖קָּבַוּאבֹ֥יָ־אֹל2התָיוִּ֔צִר֣שֶׁאֲ

םחֶלֶ֔םישִׁ֣קְּבַמbְ֙םיחִנָאֱנֶהּמָּ֤עַ־לכָּ(כ)11

dםהֶ֛ידֵּמַחֲמַשׁפֶ֑נָבישִׁ֣הָלeְלכֶאֹ֖בcְּםהיד֯ומחמוּנ֧תְנָ

ס׃gהלָֽלֵוֹזיתִייִ֖הָיכfִּ֥הטָיבִּ֔הַוְֽ֙הוָהיְהאֵ֤רְ
וּא֗רְוfּוּטיבִּ֣הַ֒ךְרֶדֶירֵבְעֹ֣־לכָּ֮םכֶילֵאֲאוֹל֣(ל)12

ילiִ֑ללַ֖וֹערשֶׁ֥אhֲיבִ֔אֹכְמַכhְּ֙בוֹאכְמַשׁ֤יֵ־םאִ

ס׃וֹפּֽאkַןוֹר֥חֲםוֹי֖בְּהוָ֔היjְה֣גָוֹה֙רשֶׁאֲ
mהנָּדֶּ֑רְיִּוַיתַ֖מֹצְעַבְּשׁאֵ֥־חלַשlָֽׁםוֹר֛מָּמִ(מ)13

pרוֹח֔א3ָינִ֣בַישִׁהֱ֙ילַגְרַלoְתשֶׁרnֶ֤שׂרַ֨פָּ

ס׃rהוָֽדָּםוֹיּ֖הַ־לכqָּהמָ֔מֵש4ֹֽׁ֙ינִנַ֨תָנְ
uוּג֛רְתָּֽשְׂיִוֹד֗יָבְּיעַ֜שָׁפtְּלעsֹ֩֨דקַשְׂנִ(נ)14

יחִ֑כwֹּלישִׁ֣כְהvִירִ֖אוָּצַ־לעַוּל֥עָ

֣נַתָנְ ס׃םוּקֽלכַ֥וּא־אֹלידֵ֖יבִּינָ֔דֹא4ֲינִ 

יבִּ֔רְקִבְּ֙ינָדֹאֲ׀yירַ֤יבִּאַ־לכxָהלָּ֨סִ(ס)15

a שׁדָּקְמִ Heiligtum. (74)
b [חנא] seufzen, stöhnen. (12)
c דמֹחְמַ Kostbares,

Begehrenswertes. (2)
d דמָחְמַ Kostbares,

Begehrenswertes. (13)
e לכֶאֹ֫ Essen. (44)
f [טבנ] sehen. (70) hi.

impv. 2ms
g ללַזָ (1) wertlos sein; (2)

verprassen. (6)
h בוֹאכְמַ Schmerz,

Kummer. (16)
i [ללע] misshandeln,

(an)tun. (13) poal pf. 3ms
j [הגי] plagen. (8) hi. pf. 3ms
k ןוֹרחָ (brennender) Zorn. (41)

l םוֹרמָ Höhe. (54)
m הדָרָ herrschen. (24) qal

wyqtl. 3ms + 3fs suf.
n שׂרַפָּ sich ausbreiten,

verbreiten. (67)
o תשֶׁרֶ֫ (f) Netz. (22)
p רוֹחאָ Rückseite. (41)
q םמֵשָׁ verwüstet. (6)
r הוֶדָּ schwach, unwohl. (5)
s [דקשׂ] anbinden. (1)
t לעֹ Joch. (40)
u [גרשׂ] verflochten sein. (2)
v ראוָּצַ Hals, Nacken. (40)
w לשַׁכָּ stolpern,

straucheln. (65)
x הלָסָ verwerfen, wegraffen. (2)
y ריבִּאַ mächtig, tapfer. (17)

1 אוֹבּ qal pf. 3cp
2 [הוצ] pi. pf. 2ms

3 בוּשׁ hi. pf. 3ms + 1cs suf.
4 ןתַנָ qal pf. 3ms + 1cs suf.



36 הכיא 1,16–20

aירָ֑וּחבַּרבֹּ֣שְׁלִדעֵ֖וֹמי֛לַעָארָ֥קָ

ס׃הדָֽוּהיְ־תבdַּתלַ֖וּתבְלִינָ֔דֹאcֲךְרַ֣דbָּת֚גַּ
םיִמ1ַּ֔הדָרְיֹ֣֙ינִיעֵ׀י֤נִיעֵהיָּ֗כִוֹבי֣נִאֲ׀הלֶּ֣אֵ־לעַ(ע)16

ישִׁ֑פְנַבישִׁ֣מֵםחֵ֖נַמְינִּמֶּ֛מeִקחַ֥רָ־יכִּֽ

ס׃ביֵֽוֹאfרבַ֖גָיכִּ֥םימִ֔מֵוֹשֽׁ֙ינַבָוּי֤הָ
הּלָ֔֙םחֵנַמְןיאֵ֤הָידֶ֗יָבְּןוֹיּ֜צgִהשָׂ֨רְפֵּֽ(פ)17

hוירָ֑צָוי֣בָיבִסְבקֹ֖עֲיַלְה֛וָהיְה֧וָּצִ

ס׃םהֶֽינֵיבiֵּהדָּ֖נִלְםִ֛לַשָׁוּריְהתָ֧יְהָ
jיתִירִ֑מָוּהיפִ֣יכִּ֣ה֖וָהיְאוּה֛קידִּ֥צַ(צ)18

kיבִ֔אֹכְמַ֙וּארְוּםי֯מע־לכָא֣נָ־וּעמְשִׁ םימִּ֗עַהָֽ

ס׃lיבִשֶּֽׁבַוּכ֥לְהaָירַ֖וּחבַוdּיתַ֥לֹוּתבְּ
mינִוּמּ֔רִהמָּ֣ה2ֵ֙יבַהֲאַמְלַֽיתִארָ֤קָ(ק)19

nוּע֑וָגָּרי֣עִבָּי֖נַקֵזְוּי֥נַהֲכֹּ

ס׃םשָֽׁפְנַ־תאֶוּבישִׁ֖יָוְוֹמלoָ֙֔לכֶאֹ֨וּשׁ֥קְבִ־יכִּֽ

rוּרמָ֔רְמַחqֳי֣עַמֵ֙ילִ־pרצַ־יכִּֽה֤וָהיְהאֵ֨רְ(ר)20

jיתִירִ֑מjָוֹר֖מָיכִּ֥יבִּ֔רְקִבְּ֙יבִּלִךְפַּ֤הְנֶ

ס׃תוֶמָּֽכַּתיִבַּ֥בַּברֶחֶ֖־sהלָכְּשִׁץוּח֥מִ

a רוּחבָּ Jugend, junger
Mann. (46)

b תגַּ (f) Kelter. (5)
c ךְרַדָּ (be)treten, gehen. (63)
d הלָוּתבְּ (f) Jungfrau. (50)
e קחַרָ fern sein, sich

entfernen. (58)
f רבַגָּ überlegen sein, stark

sein, mächtig. (25)
g שׂרַפָּ sich ausbreiten,

verbreiten. (67)
h רצַ Gegner, Feind. (75)
i הדָּנִ (f) Unreinheit. (29)
j הרָמָ sich auflehnen,

ungehorsam sein. (45) qal
pf. 1cs

k בוֹאכְמַ Schmerz,
Kummer. (16)

l יבִשְׁ Gefangenschaft,
Gefangener. (47)

m [המר] betrügen. (9) pi.
pf. 3cp + 1cs suf.

n עוַגָּ umkommen, sterben. (24)
o לכֶאֹ֫ Essen. (44)
p ררַצָ (ein)binden, in Not

sein. (23)
q העֶמֵ Bauch, innere Organe,

Leib. (32)
r רמַחָ schäumen, wallen. (4)

pealal pf. 3cp
s לכֹשָׁ beraubt sein. (21)

1 דרַיָ qal ptz. fs abs. 2 בהֵאָ pi. ptz. mp con.
+ 1cs suf.
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םילִ֣כֵּמִםילִ֖כֵוְבהָ֔זָי֣לֵכְבcִּ֙תוֹקשְׁהַו7ְ׃bתרֶחָֽסֹוaְרדַ֥וְ

fתדָּ֖כeַה֥יָּתִשְּׁהַו8ְ׃ךְלֶמֶּֽהַד֥יַכְּברָ֖תוּכ֛לְמַןי֥יֵוdְםי֑נִוֹשׁ

1תוֹשׂ֖עֲלַוֹת֔יבiֵּברַ֣־לכָּל֚עַךְלֶמֶּ֗הhַד֣סַּיִ׀ן֣כֵ־יכgִּס֑נֵאֹןי֣אֵ

lה֣תֵּשְׁמִהתָ֖שְׂעkָהכָּ֔לְמַּהַיתִּ֣שְׁוַם֚ג9ַּ׃שׁיאִֽוָ־שׁיאjִןוֹצ֥רְכִּ

ס׃שׁוֹרֽוֵשְׁחַאֲךְלֶמֶּ֥לַרשֶׁ֖אֲתוּכ֔לְמַּהַתי֚בֵּםישִׁ֑נָ
֑יָּבַּךְלֶמֶּ֖הַ־בלֵבוֹט֥כְּיעִ֔יבִשְּׁהַ֙םוֹיּב10ַּ ןמָוּהמְלִ֠רמַ֡אָןיִ 

֙תעַבְשִׁסכַּ֔רְכַוְרתַ֣זֵ֙אתָגְבַאֲוַאתָ֤גְבִּאנָ֜וֹברְחַאתָ֨זְּבִּ

׃שׁוֹרֽוֵשְׁחַאֲךְלֶמֶּ֥הַי֖נֵפְּ־תאֶםיתִ֔רְ֣שָׁמְהmַםיסִ֔ירִ֣סָּהַ
nרתֶ֣כֶבְּךְלֶמֶּ֖הַי֥נֵפְלkִה֛כָּלְמַּהַיתִּ֧שְׁוַ־תאֶאיבִהָל11ְ֠

תבַ֥וֹט־יכoִּֽהּיָ֔פְיָ־תאֶ֙םירִשָּׂהַוְםימִּ֤עַה2ָֽתוֹא֨רְהַלְתוּכ֑לְמַ

ר֣בַדְבִּ֙אוֹבלָיתִּ֗שְׁוkַה֣כָּלְמַּהpַןאֵ֞מָתְּו12ַ׃איהִֽהאֶ֖רְמַ

דאֹ֔מְ֙ךְלֶמֶּ֨הqַףצֹ֤קְיִּוmַםיסִ֑ירִסָּהַד֣יַבְּרשֶׁ֖אֲךְלֶמֶּ֔הַ

ֹיּו13ַ׃וֹבֽהרָ֥עֲבָּוֹת֖מָחֲוַ 3י֣עֵדְיֹםימִ֖כָחֲלַךְלֶמֶּ֔הַרמֶא֣

fתד3ָּ֥יעֵ֖דְיֹ־לכָּינֵ֕פְלִךְלֶמֶּ֔הַר֣בַדְּ֙ןכֵ־יכִּםיתִּ֑עִָֽה

שׁישִׁ֔רְתַאתָ֣מָדְאַ֙רתָשֵׁא֤נָשְׁרְכַּוילָ֗אsֵברֹ֣קָּהַו14ְ׃rןידִֽוָ

ידַ֗מָוּסרַ֣פָּ׀ירֵ֣שָׂתעַ֞בְשִׁן֑כָוּממְא֖נָסְרְמַסרֶמֶ֥

f֙תדָכ15ְּ׃תוּכֽלְמַּבַּה֖נָשֹׁאר5ִםיבִ֥שְׁיֹּהַךְלֶמֶּ֔הַי֣נֵפ4ְּ֙יאֵרֹ

ֹלר֣שֶׁאֲ׀ל֣עַיתִּ֑שְׁוkַהכָּ֖לְמַּב1ַּתוֹשׂ֔עֲלַּ־המַֽ התָ֗שְׂעָ־אֽ

ס׃mםיסִֽירִסָּהַד֖יַבְּשׁוֹר֔וֵשְׁחַאֲךְלֶ֣מֶּהtַ֙רמַאֲמַ־תאֶֽ

a רדַּ Perle, Perlmutt. (1)
b תרֶחֶ֫סֹ (f) Stein. (1)
c [הקשׁ] zum Trinken bringen,

Wasser. (62) hi. inf. kon.
d הנָשָׁ wechseln. (13) qal ptz.

mp abs.
e היָּתִשְׁ (f) Trinken. (1)
f תדָּ (f) Verordnung,

Gesetz. (36)
g סנַאָ zwingen,

einschränken. (1)
h דסַיָ gründen, etablieren. (42)
i ברַ Oberster. (28)

j ןוֹצרָ Wohlwollen, Gunst,
Akzeptanz. (56)

k הכָּלְמַ (f) Königin. (37)
l התֶּשְׁמִ Festmahl, Getränk,

Bankett. (47)
m סירִסָ Eunuch. (42)
n רתֶכֶּ֫ Krone. (3)
o יפֳִי Schönheit. (19)
p [ןאמ] ablehnen. (41)
q ףצַקָ zornig, wütend sein. (34)
r ןידִּ Beurteilung. (26)
s ברֹקָ nahe. (77)
t רמַאֲמַ Wort, Befehl. (3)

1 השָׂעָ qal inf. kon.
2 האָרָ hi. inf. kon.
3 עדַיָ qal ptz. mp con.

4 האָרָ qal ptz. mp con.
5 בשַׁיָ qal ptz. mp abs.
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ֹיּו16ַ ֹלםירִ֔שָּׂהַוְ֙ךְלֶמֶּ֨הַי֤נֵפְלִןכמ֯ומרמֶא֣ ןכָ֗וּממְ֙ךְלֶמֶּ֨הַ־לעַא֤

֙םירִשָּׂהַ־לכָּ־לעַיכbִּ֤ה֑כָּלְמַּהַיתִּ֣שְׁוaַהתָ֖וְעָוֹדּ֔בַלְ

׃שׁוֹרֽוֵשְׁחַאֲךְלֶמֶּ֥הcַתוֹנ֖ידִמְ־לכָבְּרשֶׁ֕אֲםימִּ֔עַ֣הָ־לכָּ־לעַוְ
dתוֹז֥בְהַלְםישִׁ֔נָּהַ־לכָּ־לעbַ֙הכָּלְמַּהַ־רבַדְאצֵ֤יֵ־יכ17ִּֽ

רמַ֞אָשׁוֹר֡וֵשְׁחַאֲךְלֶ֣מֶּה1ַםרָ֗מְאָבְּן֑הֶינֵיעֵבְּןהֶ֖ילֵעְבַּ

םוֹיּ֨הַו18ְֽ׃2האָבָֽ־אֹלוְוי֖נָפָלbְה֛כָּלְמַּהַיתִּ֧שְׁוַ־תאֶאיבִ֨הָלְ

ר֣בַדְּ־תאֶ֙וּעמְשָֽׁרשֶׁ֤אֲידַ֗מָוּ־סרַפeָּֽתוֹר֣שָׂ׀הנָרְ֣מַאֹתּהזֶּ֜הַ

׃hףצֶקָֽוgָןוֹי֥זָּבfִּידַ֖כְוּךְלֶ֑מֶּהַירֵ֣שָׂלכֹ֖לbְהכָּ֔לְמַּהַ

בתֵ֛כָּיִוְוינָ֔פָלְּמִ֙תוּכלְמַ־רבַדְאצֵ֤יiֵבוֹט֗ךְלֶ֣מֶּהַ־לעַ־םא19ִ

ֹלוְידַ֖מָוּ־סרַפjָֽיתֵ֥דָבְּ ֹלרשֶׁ֨אֲרוֹב֑עֲיַא֣ יתִּ֗שְׁוַאוֹב֜תָ־אֽ

kהּתָ֖וּערְלִךְלֶמֶּ֔ה3ַן֣תֵּיִ֙הּתָוּכלְמַוּשׁוֹר֔וֵשְׁחַאֲךְלֶ֣מֶּהַ֙ינֵפְלִ

֙השֶׂעֲיַ־רשֶֽׁאֲךְלֶמֶּ֤הlַםגָ֨תְפִּ֩עמַשְׁנִו20ְ׃הנָּמֶּֽמִהבָ֥וֹטּהַ

m֙רקָי4ְוּנ֤תְּיִםישִׁ֗נָּהַ־לכָוְאיהִ֑הבָּ֖רַיכִּ֥וֹת֔וּכלְמַ־לכָבְּ

י֥נֵיעֵבְּרבָ֔דָּהַ֙בטַייִּו21ַ׃nןטָֽקָ־דעַוְלוֹד֖גָּמִלְןהֶ֔ילֵעְבַלְ

ח֤לַשְׁיִּו22ַ׃ןכָֽוּממְרבַ֥דְכִּךְלֶמֶּ֖ה5ַשׂעַ֥יַּוַםירִ֑שָּׂהַוְךְלֶמֶּ֖הַ

c֙הנָידִמְוcּה֤נָידִמְ־לאֶךְלֶמֶּ֔הcַתוֹנ֣ידִמְ־לכָּ־לאֶ֙םירִפָסְ

pררֵ֣שֹׂ֙שׁיאִ־לכָּתוֹי֤הְלִוֹנ֑וֹשׁלְכִּםעָ֖וָםעַ֥־לאֶוoְהּבָ֔תָכְכִּ

פ׃וֹמּֽעַןוֹשׁ֥לְכִּרבֵּ֖דַמְוּוֹת֔יבֵבְּ

a הוָעָ Unrecht begehen,
Unrecht tun. (10)

b הכָּלְמַ (f) Königin. (37)
c הנָידִמְ (f) Provinz,

Landschaft. (64)
d הזָבָּ verachten. (43) hi.

inf. kon.
e הרָשָׂ (f) Prinzessin, edle

Frau. (5)
f ידַּ Genügsamkeit. (39)
g ןוֹיזָּבִּ Verachtung. (1)
h ףצֶקֶ֫ Zorn. (28)
i בוֹט gefällig, gut sein. (24)

j תדָּ (f) Verordnung,
Gesetz. (36)

k תוּערְ (f) Gefährte. (6)
l םגָּתְפִּ Erlass, Dekret,

Gebot. (2)
m רקָיְ Kostbarkeit, Preis,

Ehre. (24)
n ןטָקָ klein, jung,

unwichtig. (46)
o בתָכְּ Schreiben. (28)
p ררַשָׂ herrschen, Prinz

machen. (6)

1 רמַאָ qal inf. kon. + 3mp suf.
2 אוֹבּ qal pf. 3fs
3 ןתַנָ qal impf. 3ms

4 ןתַנָ qal impf. 3mp
5 השָׂעָ qal wyqtl. 3ms



Pronominalsuffixe bei starken Verben

Pronominalsuffixe bei starken Verben

Hier sind Pronominalsuffixe, die an ein starkes Qal-Verb
angehängt werden.

Suffixe an Perfektformen

3ms 3fs 2ms 2fs 1cs
כָּ͏תַב תְבָה כָּ͏ֽ בְתָּ͏ כָּ͏תַ֫ כָּ͏תַבְתְּ͏ בְתִּ͏י כָּ͏תַ֫

1cs נִי כְּ͏תָבַ֫ תְנִי כְּ͏תָבַ֫ נִי כְּ͏תַבְתַּ͏֫ ינִי כְּ͏תַבְתִּ͏֫
2ms בְךָ כְּ͏תָֽ תְךָ כְּ͏תָבַ֫ יךָ כְּ͏תַבְתִּ͏֫
2fs כְּ͏תָבֵךְ תֶךְ כְּ͏תָבָ֫ כְּ͏תַבְתִּ͏יךְ

3ms הוּ͏/ֹו כְּ͏תָבָ֫ תְהוּ͏/תּ͏וּ͏ כְּ͏תָבַ֫ הוּ͏/ֹו כְּ͏תַבְתָּ͏֫ יהֹו כְּ͏תַבְתִּ͏֫ יהוּ͏/ו כְּ͏תַבְתִּ͏֫
3fs כְּ͏תָבָה תָּ͏ה כְּ͏תָבַ֫ כְּ͏תַבְתָּ͏ה יהָ כְּ͏תַבְתִּ͏֫ יהָ כְּ͏תַבְתִּ͏֫
1cp נוּ͏ כְּ͏תָבָ֫ תְנוּ͏ כְּ͏תָבַ֫ נוּ͏ כְּ͏תַבְתָּ͏֫ ינוּ͏ כְּ͏תַבְתִּ͏֫
2mp כְּ͏תַבְתִּ͏יכֶם
2fp כְּ͏תַבְתִּ͏יכֶן

3mp כְּ͏תָבָם תַם כְּ͏תָבָ֫ כְּ͏תַבְתָּ͏ם כְּ͏תַבְתִּ͏ים כְּ͏תַבְתִּ͏ים
3fp כְּ͏תָבָן תַן כְּ͏תָבָ֫ כְּ͏תַבְתָּ͏ן כְּ͏תַבְתִּ͏ין כְּ͏תַבְתִּ͏ין

3cp 2mp 2fp 1cp
תְבוּ͏ כָּ͏ֽ כְּ͏תַבְתֶּ͏ם כְּ͏תַבְתֶּ͏ן בְנוּ͏ כָּ͏תַ֫

1cs כְּ͏תָב֫וּ͏נִי כְּ͏תַבְתּ֫͏וּ͏נִי כְּ͏תַבְתּ֫͏וּ͏נִי
2ms כְּ͏תָב֫וּ͏ךָ כְּ͏תַבְנ֫וּ͏ךָ
2fs כְּ͏תָבוּ͏ךְ כְּ͏תַבְנוּ͏ךְ

3ms כְּ͏תָב֫וּ͏הֹו כְּ͏תַבְתּ֫͏וּ͏הֹו כְּ͏תַבְתּ֫͏וּ͏הֹו כְּ͏תַבְנ֫וּ͏הֹו
3fs כְּ͏תָב֫וּ͏הָ כְּ͏תַבְתּ֫͏וּ͏הָ כְּ͏תַבְתּ֫͏וּ͏הָ כְּ͏תַבְנ֫וּ͏הָ
1cp כְּ͏תָב֫וּ͏נוּ͏ כְּ͏תַבְתּ֫͏וּ͏נוּ͏ כְּ͏תַבְתּ֫͏וּ͏נוּ͏
2mp כְּ͏תַבְנוּ͏כֶם
2fp כְּ͏תַבְנוּ͏כֶן

3mp כְּ͏תָבוּ͏ם כְּ͏תַבְתּ͏וּ͏ם כְּ͏תַבְתּ͏וּ͏ם כְּ͏תַבְנוּ͏ם
3fp כְּ͏תָבוּ͏ן כְּ͏תַבְתּ͏וּ͏ן כְּ͏תַבְתּ͏וּ͏ן כְּ͏תַבְנוּ͏ן
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Pronominalsuffixe bei starken Verben

Suffixe beim Imperfekt

3ms 3fs 2ms 2fs 1cs
יִכְתֹּ͏ב תִּ͏כְתֹּ͏ב תִּ͏כְתֹּ͏ב תִּ͏כְתְּ͏בִי אֶכְתֹּ͏ב

1cs נִי יִכְתְּ͏בֵ֫ נִי תִּ͏כְתְּ͏בֵ֫ נִי תִּ͏כְתְּ͏בֵ֫ נִי תִּ͏כְתְּ͏בִיֵ֫
2ms יִכְתָּ͏בְךָ תִּ͏כְתָּ͏בְךָ אֶכְתָּ͏בְךָ
2fs יִכְתְּ͏בֵךְ תִּ͏כְתְּ͏בֵךְ אֶכְתְּ͏בֵךְ

3ms הוּ͏ יִכְתְּ͏בֵ֫ הוּ͏ תִּ͏כְתְּ͏בֵ֫ הוּ͏ תִּ͏כְתְּ͏בֵ֫ הוּ͏ תִּ͏כְתְּ͏בִיֵ֫ הוּ͏ אֶכְתְּ͏בֵ֫
3fs הָ יִכְתְּ͏בֶ֫ הָ תִּ͏כְתְּ͏בֶ֫ הָ תִּ͏כְתְּ͏בֶ֫ הָ תִּ͏כְתְּ͏בִיֶ֫ הָ אֶכְתְּ͏בֶ֫
1cp נוּ͏ יִכְתְּ͏בֵ֫ נוּ͏ תִּ͏כְתְּ͏בֵ֫ נוּ͏ תִּ͏כְתְּ͏בֵ֫ נוּ͏ תִּ͏כְתְּ͏בִיֵ֫
2mp יִכְתָּ͏בְכֶּ͏ם תִּ͏כְתָּ͏בְכֶּ͏ם אֶכְתָּ͏בְכֶּ͏ם
2fp יִכְתָּ͏בְכֶּ͏ן תִּ͏כְתָּ͏בְכֶּ͏ן אֶכְתָּ͏בְכֶּ͏ן

3mp יִכְתְּ͏בֵם תִּ͏כְתְּ͏בֵם תִּ͏כְתְּ͏בֵם תִּ͏כְתְּ͏בִיֵם אֶכְתְּ͏בֵם
3fp יִכְתְּ͏בֵן תִּ͏כְתְּ͏בֵן תִּ͏כְתְּ͏בֵן תִּ͏כְתְּ͏בִיֵן אֶכְתְּ͏בֵן

3mp 3fp 2mp 2fp 1cp
יִכְתְּ͏בוּ͏ יִכְתְּ͏בוּ͏ תִּ͏כְתְּ͏בוּ͏ תִּ͏כְתְּ͏בוּ͏ נִכְתֹּ͏ב

1cs יִכְתְּ͏ב֫וּ͏נִי יִכְתְּ͏ב֫וּ͏נִי וּ͏נִי תִּ͏כְתְּ͏בְ֫ וּ͏נִי תִּ͏כְתְּ͏בְ֫
2ms יִכְתְּ͏ב֫וּ͏ךָ יִכְתְּ͏ב֫וּ͏ךָ נִכְתָּ͏בְךָ
2fs יִכְתְּ͏בוּ͏ךְ יִכְתְּ͏בוּ͏ךְ נִכְתְּ͏בֵךְ

3ms יִכְתְּ͏ב֫וּ͏הוּ͏ יִכְתְּ͏ב֫וּ͏הוּ͏ וּ͏הוּ͏ תִּ͏כְתְּ͏בְ֫ וּ͏הוּ͏ תִּ͏כְתְּ͏בְ֫ הוּ͏ נִכְתְּ͏בֵ֫
3fs יִכְתְּ͏ב֫וּ͏הָ יִכְתְּ͏ב֫וּ͏הָ וּ͏הָ תִּ͏כְתְּ͏בְ֫ וּ͏הָ תִּ͏כְתְּ͏בְ֫ הָ נִכְתְּ͏בֶ֫
1cp יִכְתְּ͏ב֫וּ͏נוּ͏ יִכְתְּ͏ב֫וּ͏נוּ͏ וּ͏נוּ͏ תִּ͏כְתְּ͏בְ֫ וּ͏נוּ͏ תִּ͏כְתְּ͏בְ֫
2mp יִכְתְּ͏בוּ͏כֶם יִכְתְּ͏בוּ͏כֶם נִכְתָּ͏בְכֶּ͏ם
2fp יִכְתְּ͏בוּ͏כֶן יִכְתְּ͏בוּ͏כֶן נִכְתָּ͏בְכֶּ͏ן

3mp יִכְתְּ͏בוּ͏ם יִכְתְּ͏בוּ͏ם תִּ͏כְתְּ͏בְוּ͏ם תִּ͏כְתְּ͏בְוּ͏ם נִכְתְּ͏בֵם
3fp יִכְתְּ͏בוּ͏ן יִכְתְּ͏בוּ͏ן תִּ͏כְתְּ͏בְוּ͏ן תִּ͏כְתְּ͏בְוּ͏ן נִכְתְּ͏בֵן
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